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Esther Stein

Radikal, intellektuell, skulptural: Die Entwürfe der japanischen Designerin Rei Kawakubo brechen mit den ästhetischen Konventionen und haben seit den Sieibzigerjahren unzählige Modemacher beeinflusst. Um die Wegbereiterin der Avantgarde zu würdigen, widmet das Metropolitan Museum of Art der 74-Jährigen jetzt eine Solo-Ausstellung – die erste für einen lebenden Designer seit der Schau 1983 über Yves St. Laurent. 

Mit ihrem Label Comme des Garçons stellt Kawakubo unsere Vorstellungen von Schönheit, gutem Geschmack und Sexyness in Frage. „Durch das Verwischen der Grenze zwischen Kunst und Mode zwingt uns Kawakubo anders über Bekleidung zu denken“, sagt Thomas P. Campbell, der Direktor des Museums. Gezeigt werden etwa 120 ihrer Womenswear-Looks, von Styles ihrer ersten Pariser Laufstegschau 1981 bis zu aktuellen Entwürfen. Um ihre Experimente mit dem Raum zwischen den Grenzen optimal darzustellen, arrangiert Kurator Andrew Bolton die Exponate nach Themen. Dualitäten wie Ost/West, Mann/Frau, Gegenwart/Vergangenheit werden in Frage gestellt und aufgelöst. Dieser Effekt wird noch betont, indem alle Puppen ohne Abgrenzung auf ebener Erde stehen, um auch den Abstand zwischen Betrachter und Objekt aufzulösen. Anlässlich der Ausstellungseröffnung findet am 1. Mai die alljährliche Met-Gala statt – ein wichtiges Event für die New Yorker Modeszene mit hoher Promidichte. Ehrenvorsitzende in diesem Jahr: Rei Kawakubo. 
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